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Bereitstellung einer vollständigen Datenquelle
für alle Nachhaltigkeitsinformationen von

Produkten und Materialien – auch im Bauwesen.
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Um den Aspekt der Nachhaltigkeit noch mehr in

den Fokus zu rücken, ist die Einführung des

Digitalen Produktpasses (DPP) geplant. Er stellt

als dezentral zu implementierende IT-Infra‐

struktur die wesentliche, dauerhaft verfügbare

Datenquelle für alle Nachhaltigkeitsinforma-

tionen von Produkten und Materialien dar.

Grundlage dafür ist der europäische „Green

Deal“ und der Aktionsplan für die Kreislaufwirt‐

schaft „Circular Economy Action Plan“ (CEAP).

Die Nutzung des Digitalen Produktpasses

ermöglicht in allen Bauphasen eine kreislauffä‐

hige Nutzung der Materialien, da alle verwende‐

ten Materialien und Produkte dauerhaft verlinkt

werden mit dem digitalen Gebäudemodell und

zwar über den gesamten Lebenszyklus des

Gebäudes hinweg – von der Planung über die

Realisierung, Gebäudedokumentation, Nutzung

und Wartung, Umbau und Sanierung bis zur

Wertstoffrückgewinnung beim Rückbau.

Der Digitale Produktpass stellt im Bauwesen ein

wertvolles Dokumentationsinstrument dar, das

mit dem digitalen Gebäudemodell verknüpft

über den gesamten Lebenszyklus eines Bauwer‐

kes für viele Prozesse als wichtige Datenbasis

dient und so gemeinsam ökonomische und

ökologische Vorteile ermöglicht.

Entlang der Wertschöpfungskette wird durch

den DPP die Transparenz über die Herstellung

und die Stellung eines Produkts für Verbraucher

und Behörden erhöht. Außerdem soll dadurch

die Wiederverwertung von Materialen gefördert

sowie Abfall vermieden und Ressourcen

geschont werden.

Dadurch ist der Digitale Produktpass ein Schlüssel-

element der europäischen Kreislaufwirtschaft

und hilft dabei, notwendige Maßnahmen umzu‐

setzen, um mehr Nachhaltigkeit zu garantieren.

Durch die Einführung des DPP sollen sowohl

ökonomische, als auch ökologische Ziele ver‐

folgt werden. Die europäische Wirtschaft soll

weiterhin konkurrenzfähig bleiben, doch nicht

auf Kosten von Umwelt und Ressourcen.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für den

Digitalen Produktpass sind bereits festgelegt,

doch folgende Fragen gilt es noch zu klären,

bevor der DPP Realität werden kann, nämlich:

Wie kann sichergestellt werden, dass

immer die aktuellsten Informationen

eines Produkts im Digitalen Produktpass

ersichtlich sind?

Wie können alle relevanten Informationen

jederzeit verfügbar gemacht werden?

Wie können die Daten gefunden werden,

wo sind die Daten abrufbar?

Nachhaltigkeit imFokus

Datenquelle für alle Lebenslagen

WichtigeKernfragen

DigitalerProduktpass

DigitalerProduktpass

DigitalerProduktpass
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ZeitlicherAblauf

AmgleichenStrangziehen
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Die Anforderungen für die Einführung des DPP

werden in der kommenden Ökodesignver-

ordnung und konkret für das Bauwesen in der

neuen europäischen Bauproduktenverordnung

beschrieben und müssen im Bauwesen ab 2028

umgesetzt werden. Die Gestaltung der Infra‐

struktur erfolgt entsprechend den Vorgaben der

Union im EU-Normenausschuss CEN/CENELEC

JTC 24.

Gerade in der Baubranche setzt sich der Pool

aus den Beteiligten aus verschiedenen Sparten

zusammen. Der Umgang mit dem Digitalen

Produktpass betrifft:

alle Marktteilnehmer (auch aus dem Bau‐

stoffhandel und der Baustoffindustrie)

Marktaufsichtsbehörden

Konsumenten

(Öffentliche) Auftragsgeber

alle, die innerhalb des Lebenszyklus eines Ge‐

bäudes in irgendeiner Form beteiligt sind:

Planende und Ausführende

Bauwerksdokumentation

Facility Manager, Wartungs- und Repa-
raturdienste

Beteiligte am Umbau, Rückbau und der
Widerverwertung

Vorbereitungs-
phase

Tritt in Kraft

volle
Anwendung zu
harmonisierten

Standards
unter der

neuen BPVO

1 Jahr nach
Umsetzung

Digitales
Produktpass-

system
etabliert

Datum
in einem

delegiertem
Rechtsakt
festgelegt

Verpflichtung
Digitale

Produktpässe
zu liefern

18 Monate
ab DPP

Vorbereitungs-
phase

Standardisier-
ungsanfragen

zur
Beinhaltung
aller LCA-
Indikatoren

Umwelt-
erklärung

Verpflichtende
Deklaration
von GWP-
Indikatoren

4 Jahre
nach
DoA

Verpflichtende
Deklaration
von Kern-
indikatoren

6 Jahre
nach
DoA

Verpflichtende
Deklaration
aller LCA-
Indikatoren

2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

Übersicht des neuen BPVO-Zeitrahmens
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Im zukünftigen Digitalen Produktpass sollen alle

Informationen enthalten sein, die für das Thema

Nachhaltigkeit relevant sind. Zusammengefasst

betrifft das folgende Gruppen von Daten:

Grundlegende Produktdaten:

Name des Produkts, Fabrikat, Modell, Chargennummer, Herstellungsdatum und Garantiean‐

gaben.

Materialdaten:

Inhaltsstoffe, Herkunft der Rohmaterialien und Komponenten sowie die Lieferanten, von

denen die Materialien bezogen wurden.

Eigentumsdaten:

Angaben zu aktuellen und früheren Eigentümern.

Reparaturdaten:

Angaben zur möglichen Reparierbarkeit des Produkts sowie spezifische Reparaturvorgänge

und die Gründe dafür.

Nachhaltigkeitsdaten:

Umwelteinflussfaktoren bei den Herstellungs- und Vertriebsprozessen sowie bei der Nutzung.

Alle Marktteilnehmer, die in irgendeiner Form

mit Produkten innerhalb der europäischen Union

zu tun haben, sind von der Einführung des DPP

betroffen. Das betrifft jeden, der Produkte

produziert

in den Verkehr bringt

wiederverkauft

verändert

einbaut

Auf der anderen Seite stehen die Personen und

Dienste, die über den DPP Informationen erhal‐

ten sollen. Deshalb muss er einige wesentliche

Bedingungen erfüllen: Daten müssen men‐

schen- und maschinenlesbar sein, dezentral und

dauerhaft zur Verfügung stehen, kostenfrei und

barrierefrei zugänglich sein, technologieneutral

funktionieren und Informationen über den

gesamten Produktlebenszyklus enthalten. Die

Bereitstellung wird allerdings unterschiedlich

aussehen, denn sie hängt ab vom Kenntnis-

stand, der konkreten Tätigkeit und der Infra-

struktur der Anwender.

Vonwemfürwen?
DigitalerProduktpass

VerpflichtungzurKennzeichnung
DigitalerProduktpass
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Je nach Anwendungszweck wird der DPP in un‐

terschiedlicher Detailtiefe zur Verfügung stehen.

In jedem Fall aber muss das geistige Eigentums‐

recht geschützt und die Korrektheit und Aktua‐

lität der Daten sichergestellt werden.

Gearbeitet wird dabei mit einem Authentifika-

tionssystem (Identifikation des Benutzers), einem

Legitimationssystem (Berechtigungssystem je

nach Benutzergruppen) und einem Verifikati‐

onssystem (unveränderte und korrekte Daten).

Unabhängig davon, in welcher digitalen Form

der DPP zur Verfügung stehen wird, muss er in

jedem Fall folgende Anforderungen erfüllen,

nämlich:

Technologischanspruchsvoll
DigitalerProduktpass

technologieoffen sein

für jede Software anwendbar sein

auch nur für die Browsernutzung zur
Verfügung stehen

etablierte Standards nutzen

in den europäischen Datenraum

integriert sein

mit unterschiedlichsten Anwendungen
interoperieren

vernetzt, aber dezentral sein

Nur unter diesen Voraussetzungen kann der DPP eine
dauerhaft verfügbare Datenquelle für alle Nachhaltigkeits-
informationen von Produkten und Materialien darstellen.
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Die Leistungen der Bauwirtschaft sind einerseits

unverzichtbar für unsere Gesellschaft, anderer‐

seits gehört sie mit über 40 Prozent des globa‐

len Ressourcenbedarfs zu den umwelttechnisch

relevantesten Wirtschaftssektoren.

Der Hebel zur Erreichung der Nachhaltigkeits‐

ziele des europäischen „Green Deal“ ist in der

Bauwirtschaft nicht nur wegen des direkten

Ressourcenverbrauches enorm, sondern auch

wegen der Auswirkungen auf die Klimabilanz

über Heiz-, Kühl- und Energieverbrauch über

den gesamten Lebenszyklus, der außerdem im

Vergleich zu anderen Produkten eine sehr lange

Zeit umfasst.

Im Gegensatz zu den meisten anderen Produk‐

ten, müssen Gebäude besonders berücksichtig

werden, denn sie

bestehen aus vielen verschiedenen Produkten.

verändern sich in ihrer Zusammensetzung

laufend.

sind von häufigen Umbauten betroffen.

haben eine lange Lebensdauer.

Besonderheiten imBauwesen
DigitalerProduktpass

Der DPP soll dazu beitragen, dass auf all diesen
Ebenen Verbesserungen eintreten können.

Im Sinne der Nachhaltigkeit sind Ressourcen‐

schonung und Reduktion von negativen Um‐

welteinwirkungen im Bauwesen ein großes

Ziel. Gleichzeitig hat die Branche ein großes

Interesse daran, positiv zur Kreislaufwirtschaft

beizutragen. Gelingen kann das aber nur

dann, wenn an mehreren Stellen Veränderung

eintritt, nämlich durch:

eine bessere Planung und Gebäude-

optimierung.

eine längere Lebensdauer von Produkten

und bessere Wartung.

bessere Wiederverwertung.

die Reparierbarkeit und Wiederverwendbar‐

keit von Produkten.

die Reduktion der Emissionen im

Gebäudebetrieb.

MitgutemVorbild voran
DigitalerProduktpass
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Ihr nächster Schritt
DigitalerProduktpass

Die Einführung des Digitalen Produktpasses

wird noch einige Jahre dauern, doch die nötigen

Veränderungen beginnen schon heute. Berei‐

ten Sie Ihr Unternehmen auf den DPP laut den

EU-Anforderungen vor. Das können Sie tun, in‐

dem Sie:

interne Datenstrukturen einrichten (EPDs

erstellen, bauphysikalische Daten sammeln, …).

Produkte reparatur- und verwertungsfähig

machen.

sich rechtzeitig um die nötigen Zertifizier-

ungsprozesse bemühen.

unternehmensintern Kapazitäten aufbauen.

Im Bauwesen werden derzeit folgende Schritte

unternommen, um dem Ziel des „Green Deals“

näher zu kommen und den DPP zu realisieren.

Innerhalb der Normungsarbeit wird an einem

Ökodesign-Forum,denVorgabenderEU-Normen-

gruppe CEN/CENELEC JTC 24 und an einem

europäischen Klassifikationsrahmen (freeClass,

ECLASS, ETIM) gearbeitet.

Auf der Seite der Entwicklung laufen mehrere

Forschungsprojekte der „Österreichischen For‐

schungsförderungsgesellschaft“ (FFG), ein Use

Case „Bauwesen“ soll die Praxistauglichkeit der

Referenzimplementation nachweisen und ein

Publikationstool für Marktteilnehmerpflichten

ist in der Entwicklungsphase.

DienächstenSchritte
DigitalerProduktpass

Mit diesen Schritten führen Sie Ihr Unternehmen
in eine Zukunft, die nachhaltig ökonomische
und ökologische Vorteile bringt.

Mehr Informationen zum Digitalen Produktpass
finden Sie online unter www.ecolink.at oder
scannen Sie gleich den QR-Code!
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Wir verbindendiedigitalen
Prozesse imBauwesen.

inndataDatentechnikGmbH

inndata Datentechnik GmbH stellt Datenbanken,

Tools und Rechenzentrumsdienstleistungen für

alle digitalen Prozesse entlang der Wertschöpfungs-

kette im Bauwesen bereit.

Basierend auf dem digitalen Gebäudemodell

(„BIM“) werden alle Planungs-, Ausschreibungs-,

Kalkulations- und Beschaffungsprozesse sowie die

Bauwerksdokumentation bis zum Wartungsdienst

über den Gebäudelebenszyklus mit Systemen und

Dienstleistungen von inndata erheblich erleichtert.
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